
AUSGEWÄHLTE KENNZAHLEN DER  
PROSIEBENSAT.1 GROUP in Mio Euro

2019 2018
Verände-
rung Abs.

Verände-
rung in %

Umsatzerlöse 4.135 4.009 126 3,1

Gesamtkosten 3.592 3.710 – 118 – 3,2

Operative Kosten 3.297 3.027 271 8,9

Betriebsergebnis (EBIT) 578 348 230 66,1

Adjusted EBIT 684 850 – 166 – 19,5

Adjusted EBITDA 872 1.013 – 141 – 13,9

Sondereffekte – 34 – 443 409 – 92,3

EBITDA 838 570 268 47,0

Finanzergebnis – 6 – 4 – 2 40,9

Ergebnis vor Steuern 572 344 228 66,4

Ertragsteuern – 161 – 94 – 66 70,4

Konzernergebnis 412 250 162 64,9
Den Anteilseignern der 
ProSiebenSat.1 Media SE 
zuzurechnendes Konzern
ergebnis 413 248 164 66,1

Adjusted net income 387 541 – 154 – 28,5

UMSATZENTWICKLUNG

Die Umsatzerlöse der ProSiebenSat.1 Group stiegen im Jahr 2019 
um 3 Prozent auf 4.135 Mio Euro (Vorjahr: 4.009 Mio Euro). Bereinigt 
um Konsolidierungs- und Währungseffekte betrug der Umsatzanstieg 
2 Prozent. Der Umsatzbeitrag aus Erstkonsolidierungen belief sich im 
Geschäftsjahr insgesamt auf 126 Mio Euro und ist insbesondere auf 
eHarmony Inc. (“eHarmony Group”) sowie auf be Around zurückzufüh-
ren. Demgegenüber stehen Effekte aus Entkonsolidierungen in Höhe 
von 110 Mio Euro, welche im Wesentlichen aus der Veräußerung des 
Video-on-Demand-Portals (VoD) maxdome im Juli 2018, des Betrei-
bers von Online-Sportprogrammen 7NXT GmbH („7NXT“) im Juli 2018 
sowie des Reiseveranstalters Tropo GmbH („Tropo“) im September 
2018 resultieren. Der Anteil des Nicht-TV-Werbegeschäfts am Konzer-
numsatz ist im Jahr 2019 auf 52 Prozent gestiegen (Vorjahr: 48 %). 

Umsatzerlöse nach Segmenten

ANTEIL DER UMSATZERLÖSE NACH SEGMENTEN  
in Prozent, Vorjahreswerte 2018 in Klammern

c

a

ba  Entertainment

61 (65)
b  Content  

Production &  
Global Sales

16 (14) 

c  Commerce

23 (21)

Die Umsatzbeiträge der einzelnen Segmente zum Konzernumsatz 
entwickelten sich 2019 wie folgt: 

Der Außenumsatz des Segments Entertainment betrug 2.518 Mio Euro 
(Vorjahr: 2.626 Mio Euro). Der Rückgang von 4 Prozent ist neben den 
erwähnten Effekten im Zuge der Entkonsolidierungen von maxdome 
und 7NXT in Höhe von 56 Mio EUR primär auf die schwächere Ent-
wicklung des TV-Werbegeschäfts zurückzuführen. Bereinigt um Kon-
solidierungs- und Währungseffekte lag der Rückgang bei 2 Prozent. 
Das digitale und smarte Werbegeschäft wuchs mit einem Plus von 
38 Prozent hingegen weiterhin dynamisch, konnte den Rückgang der 
gesamten TV-Werbeerlöse aber nicht vollständig kompensieren. Zu 
dieser positiven Entwicklung trugen auch das Angebot an zielgerich-
teten Werbespots (Addressable TV) sowie die Vermarktung digitaler 
Plattformen wie Joyn, der Online-Angebote des Konzerns sowie von 
Drittanbietern bei. Die gesamten Werbeerlöse sind im Geschäftsjahr 
2019 um 2 Prozent gesunken. Dies spiegelt vor allem die allgemeine 
Marktentwicklung wider. Die Distributionserlöse sind aufgrund stei-
gender HD-Nutzerzahlen dagegen weiter gewachsen. → Rahmenbedin-

gungen des Konzerns

Im Segment Content Production & Global Sales stieg der Außen-
umsatz um 18 Prozent auf 652 Mio Euro (Vorjahr: 552 Mio Euro). 
Bereinigt um Konsolidierungs- und Währungseffekte betrug der 
Umsatzanstieg 13 Prozent. Insbesondere Studio71 erzielte hohe 
Wachstumsraten. Zudem setzte das globale Produktions- und Ver-
triebsgeschäft sein anhaltend dynamisches Umsatzwachstum in den 
USA und Deutschland fort. 

Der Außenumsatz im Segment Commerce erhöhte sich im Jahr 2019 
um 16 Prozent und belief sich auf 965 Mio Euro (Vorjahr: 831 Mio Euro). 
Das Wachstum wurde positiv beeinflusst von Erstkonsolidierungen. 
Dazu zählen insbesondere der Erwerb der eHarmony Group im Novem-
ber 2018 sowie von be Around im März 2019, die den gegenläufigen 
Effekt aus der Veräußerung von Tropo im September 2018 mehr als 
kompensierten. Bereinigt um Konsolidierungs- und Währungseffekte 
belief sich der Umsatzanstieg auf 8 Prozent. Vor allem die Flaconi 
GmbH („Flaconi“), sowie die WindStar Medical GmbH („WindStar“) 
erzielten deutliche Zuwächse. Die Entwicklung der Verivox GmbH 
(„Verivox Holding“) war geprägt von einem herausfordernden Markt- 
und Wettbewerbsumfeld, insbesondere in Folge der Insolvenz eines 
Billigstromanbieters Anfang des Jahres 2019. 

UMSATZERLÖSE DES KONZERNS NACH SEGMENTEN 
in Mio Euro

2019 2018
Verände-
rung Abs.

Verände-
rung in %

Entertainment 2.518 2.626 – 108 – 4,1
Content Production & 
Global Sales 652 552 100 18,1
Commerce 965 831 134 16,1

Umsatzerlöse 4.135 4.009  126 3,1

ERTRAGSLAGE DES KONZERNS
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UMSATZ NACH REGIONEN in Mio Euro, Vorjahreswerte 2018 

in Klammern

b

c

d
e

aa  Deutschland

3.239 (3.242)

b  USA

540 (414)

c  Österreich/
Schweiz

278 (286)

d  UK

53 (47)

e  Sonstige

25 (21)

i  Die ProSiebenSat.1 Group generiert den Großteil ihres Umsatzes mit 

78 Prozent in Deutschland (Vorjahr: 81 %). 

KOSTENENTWICKLUNG

GESAMTKOSTEN in Mio Euro

2019

in % der 
Umsatz

erlöse 2018

in % der 
Umsatz

erlöse

Gesamtkosten 3.592 86,9 3.710 92,5

Umsatzkosten 2.377 57,5 2.569 64,1

Vertriebskosten 627 15,2 532 13,3

Verwaltungskosten 576 13,9 595 14,9
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 11 0,3 14 0,3

Die Gesamtkosten des Konzerns sind im Geschäftsjahr 2019 um 3 Pro-
zent auf 3.592 Mio Euro gesunken (Vorjahr: 3.710 Mio Euro). Im Ver-
hältnis zu den Umsatzerlösen sind die Umsatzkosten um 6,6 Prozent-
punkte gesunken. Diesem Rückgang steht ein leichter Anstieg der 
Vertriebskosten im Verhältnis zu den Umsatzerlösen um 1,9 Prozent-
punkte entgegen. Die Verwaltungskosten lagen im Verhältnis zu den 
Umsatzerlösen um 0,9 Prozentpunkte unter dem Geschäftsjahr 2018. 

Der Rückgang der Umsatzkosten um 7 Prozent auf 2.377 Mio Euro 
(Vorjahr: 2.569 Mio Euro) resultiert insbesondere aus einem gerin-
geren Werteverzehr auf das Programmvermögen. Dieser verrin-
gerte sich um 361 Mio Euro und belief sich auf 958 Mio Euro (Vor-
jahr: 1.319 Mio Euro). Ursache für den Rückgang des Werteverzehrs ist 
der im Geschäftsjahr 2018 erfasste Gesamtaufwand von 354 Mio Euro 
im Zusammenhang mit der weiterentwickelten Programmstrategie. 
Darüber hinaus wirkte sich die Entkonsolidierung von maxdome im 
Juli 2018 mindernd auf den Werteverzehr in 2019 aus. In den Seg-
menten Commerce und Content Production & Global Sales ist hin-
gegen aufgrund des Umsatzwachstums ein Umsatzkostenanstieg zu 
verzeichnen.

Die Vertriebskosten des Konzerns erhöhten sich gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum um 18 Prozent auf 627 Mio Euro (Vorjahr: 
532 Mio Euro). Der Anstieg betrifft insbesondere Marketing- und mar-
ketingnahe Aufwendungen. Dieser steht im Zusammenhang mit dem 
Ausbau der Marktstellung des Online-Beauty-Geschäfts von Flaconi 
sowie konsolidierungsbedingten Effekten im Segment Commerce auf-
grund der Akquisitionen der eHarmony Group in Höhe von 43 Mio Euro 
sowie von be Around in Höhe von 38 Mio Euro im Geschäftsjahr 2019.

Die Verwaltungskosten verringerten sich um 3 Prozent auf 
576 Mio Euro (Vorjahr: 595 Mio Euro). Der Rückgang resultiert ins-
besondere aus geringeren Aufwendungen für Reorganisationen und 
M&A-bezogenen Aufwendungen. Der Konzern hat seine angekün-
digte Reorganisation im Geschäftsjahr 2019 fortgesetzt und treibt die 
Umsetzung einer eigenständigeren Entertainment-Organisation sowie 
einer strategischen Holding voran. → Organisation und Konzernstruktur

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG OPERATIVE KOSTEN  
in Mio Euro

2019 2018
Verände-
rung Abs.

Verände-
rung in %

Gesamtkosten 3.592 3.710 – 118 – 3,2
Zu bereinigende Aufwen-
dungen 35 462 – 427 – 92,5
Abschreibungen und 
Wertminderungen 1 260 222 38 17,0

Operative Kosten 3.297 3.027 271 8,9

1	 Auf sonstige immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen.

Die operativen Kosten erhöhten sich gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum um 9 Prozent auf 3.297 Mio Euro (Vorjahr: 3.027 Mio Euro). Der 
Anstieg gegenüber dem Vorjahr ist neben einer umsatzgetriebenen 
Kostensteigerung in den Segmenten Content Production & Global 
Sales und Commerce unter anderem auf aufwandswirksame Inves-
titionen, insbesondere im Segment Entertainment, zurückzuführen. 
Der Konzern hatte sich bewusst entschieden, in lokale Programmin-
halte, in den Ausbau digitaler Plattformen sowie in eine verbesserte 
Monetarisierung der Reichweite zu investieren. 

ADJUSTED EBITDA

Das adjusted EBITDA ging im Geschäftsjahr 2019 um 14 Prozent oder 
141 Mio Euro auf 872 Mio Euro zurück. Die adjusted EBITDA-Marge 
betrug 21,1 Prozent (Vorjahr: 25,3 %). Die Ergebnis- und Margenent-
wicklung lässt sich zum einen durch die zuvor erläuterten höheren 
operativen Kosten, zum anderen durch den Rückgang der gesamten 
TV-Werbeerlöse sowie die unterschiedlichen Ertragsstrukturen der 
einzelnen Segmente erklären.

Das adjusted EBITDA des Segments Entertainment verzeich-
nete gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang von 18 Prozent bzw. 
155 Mio Euro auf 726 Mio Euro. Dieser ist insbesondere auf die rück-
läufigen Umsatzerlöse aufgrund der schwächeren Entwicklung im 
TV-Werbemarkt als auch auf die zuvor erläuterten aufwandswirksa-
men Investitionen zurückzuführen. Die adjusted EBITDA-Marge belief 
sich auf 28,1 Prozent (Vorjahr: 32,4 %) und spiegelt damit die unter-
schiedliche Margenstruktur der einzelnen Geschäftsmodelle wider. 

Im Segment Content Production & Global Sales stieg das adjusted 
EBITDA deutlich um 57 Prozent auf 48 Mio Euro (Vorjahr: 31 Mio Euro), 
zu dem eine positive Umsatzentwicklung in allen Geschäftsfeldern des 
Segments beitrug. Die adjusted EBITDA-Marge verzeichnete einen 
Anstieg auf 6,6 Prozent (Vorjahr: 5,1 %). 

Im Segment Commerce erzielte der Konzern im Geschäftsjahr 2019 
ein adjusted EBITDA von 98 Mio Euro nach 103 Mio Euro im Vorjahr. 
Die Ergebnisentwicklung ist beeinflusst von höheren Aufwendungen, 
insbesondere im Zusammenhang mit Wachstumsinvestitionen zum 
weiteren Ausbau der Marktstellung einzelner Portfolio-Unternehmen. 
Die adjusted EBITDA-Marge betrug 10,2 Prozent (Vorjahr: 12,3 %). 

 An unsere Aktionäre Inhalt  Konzernlagebericht  Konzernabschluss  Informationen

Konzernlagebericht
Wirtschaftsbericht: Das Finanzjahr 2019 100



Die folgende Tabelle zeigt die Überleitung des adjusted EBITDA zum 
Konzernergebnis: 

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG ADJUSTED EBITDA ZUM 
KONZERNERGEBNIS 
in Mio Euro

2019 2018
Verände-
rung Abs.

Verände-
rung in %

Adjusted EBITDA 872 1.013 – 141 – 13,9 

Sondereffekte – 34 – 443 409 – 92,3 
EBITDA 838 570 268 47,0 
Abschreibungen und 
Wertminderungen – 260 – 222 – 38 17,0 

davon aus Kaufpreis
allokationen – 69 – 50 – 18 36,3

Betriebsergebnis (EBIT) 578 348 230 66,1 
Finanzergebnis – 6 – 4 – 2 40,9 
Ertragsteuern – 161 – 94 – 66 70,4 

Konzernergebnis 412 250 162 64,9 

Das EBITDA des Konzerns ist im Geschäftsjahr 2019 um 47 Prozent 
oder 268 Mio Euro gestiegen und belief sich auf 838 Mio Euro. Das 
EBITDA beinhaltet Sondereffekte von minus 34 Mio Euro gegenüber 
minus 443 Mio Euro im Vorjahr, die sich wie folgt zusammensetzen: 

DARSTELLUNG DER SONDEREFFEKTE in Mio Euro

2019 2018

Erträge aus Änderungen des  
Konsolidierungskreises 0 18

Erträge aus sonstigen Einmal-Effekten 0 1

Zu bereinigende Erträge 1 19

M&A-bezogene Aufwendungen –12 –34

Reorganisations-Aufwendungen –45 –68

Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten 0 1
Anpassungen des beizulegenden Zeitwerts  
anteilsbasierter Vergütungen 5 8

Aufwendungen aus sonstigen Einmal-Effekten – 5 – 14
Bewertungseffekte aus strategischen  
Neuausrichtungen von Business Units 23 – 354

Zu bereinigende Aufwendungen –35 –462

Sondereffekte –34 –443

Aus M&A-Projekten folgten Aufwendungen in Höhe von 12 Mio Euro 
(Vorjahr: 34 Mio Euro), die im Wesentlichen auf das Segment Enter-
tainment entfielen. Im Geschäftsjahr 2019 betrugen die Reorgani-
sations-Aufwendungen 45 Mio Euro (Vorjahr: 68 Mio Euro). Diese 
sind geprägt von der Reorganisation des Konzerns und umfassen 
vor allem Aufwendungen für Abfindungen und Freistellungsgehäl-
ter. Der Konzern hat seine angekündigte Reorganisation fortgesetzt 
und treibt insbesondere die Umsetzung einer eigenständigeren 

Entertainment-Organisation sowie einer strategischen Holding voran. 
Damit passt die ProSiebenSat.1 Group die Struktur des Konzerns wei-
terhin dem sich ständig verändernden Marktumfeld flexibel an, um 
das Unternehmen zukunftsfit aufzustellen. Die Aufwendungen aus 
sonstigen Einmaleffekten betrugen 5 Mio Euro (Vorjahr: 14 Mio Euro). 
Der Vorjahreswert ist geprägt durch periodenfremde Aufwendungen 
in den Segmenten Entertainment und Commerce. Gegenläufig wirk-
ten sich Anpassungen des beizulegenden Zeitwerts anteilsbasierter 
Vergütungen in Höhe von 5 Mio Euro (Vorjahr: 8 Mio Euro) sowie die 
Bewertungseffekte aus strategischen Neuausrichtungen von Business 
Units in Höhe von 23 Mio Euro (Vorjahr: – 354 Mio Euro) aus. Diese 
resultieren aus einer teilweisen Auflösung der im Vorjahr gebildeten 
Drohverlustrückstellungen aufgrund von entfallenen Abnahmever-
pflichtungen. Der Vorjahreseffekt beinhaltet vor allem den außerplan-
mäßigen Werteverzehr in Höhe von 178 Mio Euro (davon 122 Mio Euro 
aus der Transaktion mit Joyn) sowie die Bildung von Drohverlustrück-
stellungen im Zusammenhang mit der zukünftigen Abnahme von Pro-
grammvermögen in Höhe von 176 Mio Euro (davon 168 Mio Euro aus 
der Transaktion mit Joyn). 

Die Abschreibungen und Wertminderungen verzeichneten einen 
Anstieg um 38 Mio Euro auf 260 Mio Euro (Vorjahr: 222 Mio Euro). 
Diese Entwicklung basiert primär auf höheren Abschreibungen auf 
immaterielle Vermögensgegenstände.

FINANZERGEBNIS

Das Finanzergebnis betrug minus 6 Mio Euro (Vorjahr: – 4 Mio Euro). 
Das im Finanzergebnis enthaltene Zinsergebnis verbesserte sich um 
8 Mio Euro auf minus 56 Mio Euro (Vorjahr: – 63 Mio Euro). Das eben-
falls im Finanzergebnis erfasste Ergebnis aus at-Equity bewerteten 
Anteilen belief sich auf minus 50 Mio Euro (Vorjahr: – 13 Mio Euro) und 
enthält im Wesentlichen den Anteil des Konzerns am Periodenergebnis 
von Joyn. → Anhang, Ziffer 12  „Zinsergebnis“  → Anhang, Ziffer 13 „Ergebnis 

aus at-Equity bewerteten Anteilen und sonstiges Finanzergebnis“

Das sonstige Finanzergebnis belief sich auf 100 Mio Euro (Vor-
jahr: 72 Mio Euro) und beinhaltet Erträge aus der Änderung von Put-
Options- und Earn-Out-Verbindlichkeiten in Höhe von 76 Mio Euro 
(Vorjahr: 59 Mio Euro). Größte Einzelpositionen waren Bewertungsef-
fekte im Zusammenhang mit Studio71 und dem Social-Advertising-An-
bieter esome advertising technologies GmbH („esome“). Zudem sind 
die im sonstigen Finanzergebnis enthaltenen Erträge aus Bewertungs-
effekten aus Finanzinstrumenten um 17 Mio Euro auf 41 Mio Euro 
gestiegen (Vorjahr: 25 Mio Euro). Dieser Anstieg resultiert insbeson-
dere aus dem Ergebniseffekt aus dem Verkauf der Anteile am globa-
len Videodienst Pluto Inc. („Pluto“) in Höhe von 22 Mio Euro sowie 
aus der Neubewertung der Altanteile an Marketplace (26 Mio Euro) 
im Rahmen der Anteilsaufstockung und Vollkonsolidierung der neu 
gegründeten be Around. Gegenläufig auf das sonstige Finanzergebnis 

ADJUSTED EBITDA NACH SEGMENTEN in Mio Euro

2019 2018
Verände-
rung Abs.

Verände-
rung in %

Adjusted EBITDA-Marge
 2019 (in %) 1

Adjusted EBITDA-Marge
 2018 (in %) 1

Entertainment 726 881 – 155 – 17,6 28,1 32,4

Content Production & Global Sales 48 31 18 57,5 6,6 5,1

Commerce 98 103 – 4 – 4,3 10,2 12,3

Summe adjusted EBITDA 872 1.013 – 141 – 13,9

1	 Auf Basis der Gesamtsegmentumsatzerlöse.
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wirkten sich auch das Ergebnis aus Währungsumrechnung in Höhe 
von minus 9 Mio Euro (Vorjahr: – 5 Mio Euro) sowie die Finanzierungs-
kosten in Höhe von minus 10 Mio Euro (Vorjahr: – 7 Mio Euro) aus. 

Aus den beschriebenen Entwicklungen resultiert ein Anstieg des 
Ergebnisses vor Steuern um 66 Prozent auf 572 Mio Euro (Vorjahr: 
344 Mio Euro). Die Ertragsteuern betrugen 161 Mio Euro (Vorjahr: 
94 Mio Euro), bei einer Steuerquote von 28,1 Prozent (Vorjahr: 27,4 %).

KONZERNERGEBNIS UND ADJUSTED NET 
INCOME

Das Konzernergebnis erhöhte sich um 65 Prozent und betrug 
412 Mio Euro (Vorjahr: 250 Mio Euro). Das den Anteilseignern der 
ProSiebenSat.1 Media SE zuzurechnende Konzernergebnis stieg um 
66 Prozent auf 413 Mio Euro (Vorjahr: 248 Mio Euro).

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG ADJUSTED NET INCOME  
in Mio Euro

2019 2018
Verände-
rung Abs.

Verände-
rung in %

Konzernergebnis 412 250 162 64,9

Sondereffekte 34 443 – 409 – 92,3 
Abschreibungen und 
Wertminderungen aus 
Kaufpreisallokationen 1 70 52 18 35,2 
Bewertungseffekte im 
sonstigen Finanzergebnis – 41 – 23 – 19 83,7 
Bewertungseffekte 
aus Put-Options- und 
Earn-Out-Verbindlich-
keiten – 70 – 54 – 17 30,9 
Bewertungseffekte aus 
Zinssicherungsgeschäften – 3 – 2 – 1 66,2 

Sonstige Effekte 10 9  1 8,1 
Steuereffekte auf die 
Bereinigungen – 24 – 133  108 – 81,6 

Summe 386 542 – 156 – 28,8 
Anderen Gesellschaftern 
zuzurechnendes Konzern
ergebnis – 1 1 – 2 ~
Anderen Gesellschaftern 
zuzurechnende Bereini-
gungen – 1 – 1 0 ~
Bereinigtes anderen 
Gesellschaftern zuzurech-
nendes Konzernergebnis 0 – 2 2 ~

Adjusted net income 387 541 – 154 – 28,5 
Bereinigtes Ergebnis 
je Aktie (in Euro) 1,71 2,36 – 0,65 – 27,7 

1	 Inkl. Effekte auf assoziierte Unternehmen, die nach der at-Equity-Methode konsolidiert 
werden in Höhe von 1 Mio Euro (Vorjahr: 1 Mio Euro).

Die Bewertungseffekte im sonstigen Finanzergebnis betrugen 
41 Mio Euro (Vorjahr: 23 Mio Euro). Wie bereits im Finanzergebnis 
erläutert, resultieren diese im Wesentlichen aus dem Verkauf von 
Pluto (22 Mio Euro) sowie aus der Neubewertung der Altanteile an 
Marketplace (26 Mio Euro), die durch andere Bewertungseffekte in 
Höhe von 8 Mio Euro teilweise kompensiert werden. 

Die Bewertungseffekte auf Put-Options- und Earn-Out-Verbindlichkei-
ten in Höhe von 70 Mio Euro (Vorjahr: 54 Mio Euro) ergeben sich im 
Wesentlichen aus der Neubewertung der Put-Options im Zusammen-
hang mit Studio71 und den Earn-Outs im Zusammenhang mit esome.

Das adjusted net income ist hingegen um 28 Prozent auf 387 Mio Euro 
gesunken (Vorjahr: 541 Mio Euro) und reflektiert im Wesentlichen die 
Entwicklung des adjusted EBITDA. Dieser Posten ist bereinigt um die 
benannten Sondereffekte und wird in der Überleitungsrechnung dar-
gestellt. Dazu zählen neben den im sonstigen Finanzergebnis erfass-
ten Effekten auch die erwähnten Aufwendungen im Zuge von Restruk-
turierungen und Portfoliomaßnahmen. Das unverwässerte bereinigte 
Ergebnis je Aktie betrug 1,71 Euro (Vorjahr: 2,36 Euro). → Anhang, Zif-

fer 14 „Ertragsteuern“  → Anhang, Ziffer 15 „Ergebnis je Aktie“

ÜBERLEITUNG GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  
in Mio Euro

2019
IFRS

Adjust- 
ments

2019
Adjusted

Umsatzerlöse 4.135 –/– 4.135

Gesamtkosten – 3.592 – 106 – 3.485

Sonstige betriebliche Erträge 35 1 35

Betriebsergebnis (EBIT) 578 – 106 684

Abschreibungen und Wertminderungen 260 72 188

EBITDA 838 – 34 872

Abschreibungen und Wertminderungen – 260 – 72 – 188

Finanzergebnis – 6 106 – 113

Ergebnis vor Steuern 572 1 572

Ertragsteuern – 161 24 – 185

Konzernergebnis 412 25 386

Den Anteilseignern der ProSiebenSat.1 
Media SE zuzurechnendes Konzern
ergebnis 413 26 387
Anderen Gesellschaftern zuzurechnen-
des Konzernergebnis – 1 – 1 0
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